Aber was macht Ailsa Bay so außergewöhnlich?
 

Ailsa Bay ist der einzige schottische Whisky, der dem Prozess der „Mikroreifung“ unterzogen wird. Hierbei wird der Whisky für sechs bis neun Monate in Hudson-Baby- Bourbon Fässern, mit einem Fassungsvermögen von 25 bis 100 Liter, gelagert. Die relativ kleinen Fässer ermöglichen eine intensive und schnelle Reifung durch das enge Verhältnis von Holz zur Spirituose. Anschließend wird der Whisky für mehrere Jahre in frische Virgin Oak Fässer und Refill Fässer umgelagert.

Die zweite Besonderheit ist die Angabe der „Sweetness Parts per Million“. Bei getorften Whiskys wird der Gehalt der Phenole mit „ppm“ angegeben, hier haben wir quasi das Gegenstück mit Angabe der Süße. Ailsa Bay ist der erste Whisky, bei dem die Süße durch eine Analyse ermittelt wird. Dies ist durch ein revolutionäres Verfahren möglich, welches von Master Blender Brian Kinsman entwickelt wurde. Leider gibt es keine näheren Angaben zu diesem Verfahren.

Aber Fakt ist: Ailsa Bay hat 22ppm und 19sppm was ihm ein perfektes Gleichgewicht zwischen Torf und Süße verleiht. Wir sind begeistert von dem harmonisch, komplexen neuen Whisky und finden ihn viel zu schade zum Blenden!
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